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ackernden Bauer, dessen Knecht die Stiere antreibt. Im Unter-.

rend: IA PETITE CHARRETEE le Tableau Original es! dans

la Gallerie Rajale a Müm‘c‚ links dicht unter der Einfa.ssungsé
linie: Nicolas Berghem P., rechts: Wilhelm Kobell a; fg 1819‚

H. 4" 2’", Br. 5“ 6"‘.

594-64. 6 Bl. Die zweite Folge von Landschaften mit
Stafl'age , nach niederländischen Meisten.

Bis auf ein Blatt, welches nach einer Hmdzeiclmung rsdirt
et, nach Gemälden gefertigt. Die Blätter tragen, wie die vor-ie

gen, französische Unterschriften in Nadelsehrifli-

Wir kennen folgende Aetzdrücke:
I. Vor der Schrift.

II. Mit der Schrift.

59. Le Chasseur aux Renards.

Ph. Woumerman del. In einer Landsehaft mit einer Strasse
vom, die hier die ganze Breite des Blattes einnimmt, steht links

ein Jäger, der sein gesatteltes, quer über der Strasse stehen—
des Pferd am Zügel hält, welches im Begriff zu stellen scheintr

Hinter den Füssen dieses Jägers liegt ein erlegter Fuchs und

an der Abdachung des Weges ruhen zwei andere Jäger, der

eine ohne Hut auf dem Kopf, bei zweiWindhunden. Ein dritter

Hund wird rechts von diesenin einer Senkung der Stressewehr»

genommen. Im Unterrand: LE CHASSEUR AUX BENARDS

dapre‘s le Dez/sin Original de Plz: Wouwerman grave par Guil.

Kabßlla Mania. 1835. . „ _
‚ H. 5" 21", Br| 411\2IH‚

60. Le Chasseur aux LieVres.
C. Du Jardin p. Ein rechts im Grase auf das eine Bein nieder,
geknietex Jäger hindet die Hinterläufe zweier erlegter Hasen

zusammen, hinter ihm gewahren wir zwei liegende Jagdhunde.

Sein gesatteltes Pferd, in Profil nach rechts gekehrt, steht

}Lnkß, und, ein wenig weiter zurückin der Mitte ein dritter Hund.
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Unten links unter dem Rasenfdie Abbreviatur: K. Duj'a7r. Im

Untertandz- _LE CHASSEUR AUX LIEVRES d'apres le Tableau

Original de Chardßqjarden graue par Guil. Kobell aMünio. 1835.

H. 5" 3M, Br. 4" 11". ' ‘
61. Le Débarquement du Vin.

Ph. Waurverman p., Auf dem Ufer eines rechts befindlichen Ka-

nals, in welchem etwas zurück "Wei kleine Fahrzeuge mit einem

Wimpelinaét und einem ausgespannten Plantuch liegen, halten

links zwei einspä.nnige Wagen, im die aus den Sehiifen gelösch-

ten Weinfäswr und Waarenbündel zu laden; der eine ist be-

reits mit Weinfässerri beladen, der Fuhrmann sitzt auf dem

Pferd, ein zweiter Mann auf dem auf die Ladung des Wagens

geworfenen Plantuch, ersterer spricht mit dem Fuhrmann des

zweiten Wagens, der hinter seinem Pferd steht, und dessen Wa-

gen, links, nur mit dem vordern Theil sichtbar, mit schlauch-

artigen faltigen Säcken beladen ist, von welchen einer am

Boden liegt. Im Unterrand: LE DEPARQUEMENT DU VIN

d’apres le Tableau Original de Philip Woumermans d. la Gallen'e

Bojal & Müm'a p. 0. Kabel! 1835. '
H. 411 3'", Br 511 7IU_

62. La Maison du Chasseur.

J. Ruysd’aelp. Am Rande eines links im Mittelgrnnde liegen-

den Waldes füh1t vom etwas ansteigend ein Fahr-weg über den

hügelichte1rBoden hinweg, ein Bauer sitzt links am Band die-

ses Weges. Rechts vom liegen zwischen Schilf zwei Baum-

stämme und im Mittelgrund dieser Seite sieht man zwei Fuss-

gä.nger linkshin vorüberschreiten. Ueber diese beiden Figuren

hinweg sieht man das Dach eines zwischen Gebusch liegenden

Hauses. Unten links im Wi nlrel das Zeichen des Malers Im

Unterrand: LA MAIGON DU CHASSE UR d’apres le Tableau

Original de Jacque Ruisdael par Guil. Kobell a Münic 183,5.

‚ H. 5" 7‘”, Br. 5" 3"’.

63. Le Canal en Holland.
A. mm der Near p. 1Kaualansicht mit. Mo11dscheinbeleuchtung

Der Mond steigt bei bewölktem Himmel, die Bender der Wolken
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erhellend, im Hintergrund hinter der Fläche des Kanals her—
auf. Die Ufer des Kanals sind im Mittelgrund mit Häusern und

Bäumen staffirt, ein hölzerner Steg, unter welthem hindurch
einige Kähne wahrgenommen werden, verbindet beide Ufer.

Im Unterrand: LE CANAL EN HOLLAND [d'apres le Tableau

Original de A. van der Neer‘grave par Guilleaum Kabel] a Müm'c

1835. H. 5" 7‘", Br. 5” 2’".

64. Le Voyageur ä Cheval.

J.Asselyn p. Italienische Landsehaft mit einem‘halbverfallenen

alten Schloss rechts auf einem Felsen und mit Reisenden links

in der durch einen kleinen Strom und Felsen im Hintergrund

begrenzten Ebene. Von den Reisenden machen vorn zwei Reiter

Halt, der eine ist von seinem Pferd gestiegen, um den Fuss

des anderen Pferdes, das sich verletzt zu haben scheint, zu

beschauen. Ein alter Bettler steht bei ihnen. Im Unterrand:

LE VOIAGEUR A CHAVAL d'apres le Tableau Original de

Jean Asselyn de la Gallerie Rojal a Munic graue par Guil. Kobell

1835. H. 5" 6'“, Br. 6“ 9‘".

Blätter in Aquatinta.

65. Die Taufe Christi im Jordan.
, Rund. Durchm. 10” 8'”.

Nach F. J. Reich. Gegenstück zur Landschaft mit der

heiligen Familie nach P<mssin. Der Jordan fliesst aus dem

Mittelgrund des Blattes, wo er, durch ein links mit Bäumen
und Gebüseh bewachsenes Thal eingeengt , erst hinter einer

quer durch das Blatt sich erstreckenden Brücke sichtbar wird.

Auf der flachen wechselsweise aus Qdadern und Ständerri con—
struirten Brücke stehen gegen die Mitte drei Figuren will Er-
staunen, wie es scheint über die ‘_auf den Heiland niederschwe-
bende heilige Taube, rechts treibt ein Hirt eine Heerde. Die

Taufe bildet die Staffage des vordern Planes. Der Heiland steht

bis an die Kniee im Wasser und e'mpfängt von Johannes die

Taufe; einige Apostel und andere Figuren, deren man noch


